
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E I N L A D U N G - HYBRID 

Kontroversen bei Nierenkrebs 
in der täglichen Praxis 

 
Magdeburg 

20. April 2022 

Datum:    Mittwoch, 20.04.2022 
   Beginn 16:00 Uhr; Ende 21:00 Uhr 

 

Veranstaltungsort: Michel Hotel (ehemals RAMADA Hotel) Magdeburg - Hybrid 
   Hansapark 2; 39116 Magdeburg 

   Tel.: 0391/ 6363-0 
 

 

 

 

 

Moderation und wissenschaftliche Leitung: 
 

 

Prof. Dr. med. habil. Florian Seseke 
Chefarzt der Klinik für Urologie, Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau 
 

Dr. med. Wolfgang Lessel 
Niedergelassener Urologe; Magdeburg 
 

Univ.-Prof. Dr. med. Martin Schostak 
Direktor der Universitätsklinik für Urologie und Kinderurologie; Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. 
 

Referenten: 
Univ.-Prof. Dr. med. Martin Schostak 
Direktor der Klinik für Urologie und Uroonkologie, Robotergestützte und fokale Therapie, Universitätsklinikum 

Magdeburg 
 
Dr. med. Robert Vetter 

Oberarzt der Universitätshautklinik, Universitätsklinikum Magdeburg 
 

Dr. med. Andreas Janitzky 
Oberarzt der Klinik für Urologie und Uroonkologie, Robotergestützte und fokale Therapie, Universitätsklinikum 
Magdeburg 

 
PD Dr. med. habil. Johann. J. Wendler 

Oberarzt der Klinik für Urologie und Uroonkologie, Robotergestützte und fokale Therapie, Universitätsklinikum 
Magdeburg 

 
PD Dr. med. habil. Markus Porsch, Jens Schwalenberg, Dr. med. Carsten Lange, Dr. med. Daniel Schindele  
Niedergelassene Urologen 

 
Dr. med. Wolfgang Lessel 

Niedergelassener Urologe; Magdeburg 
 
Dr. med. Olrik Rau 

Niedergelassener Urologe; Wernigerode 
 

Prof. Dr. med. habil. Florian Seseke, 
Chefarzt der Klinik für Urologie; Krankenhaus Martha Maria Halle-Dölau 

Mit freundlicher Unterstützung (Werbezwecke/Standmiete) durch die Firmen: 
Amgen GmbH    (3.200,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
APOGEPHA Arzneimittel GmbH  (4.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Aristo Pharma GmbH    (2.500,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Astellas Pharma GmbH  (4.200,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Bayer Vital GmbH   (2.500,00 € Unterstützerbetrag für die VA am 23.02., 29.06. und  
         11.-12.11.2022) 
BESINS Healthcare Germany GmbH (2.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Bristol Myers Squibb GmbH & Co. KGaA (4.500,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Eisai GmbH    (2.250,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 

Endomedica GmbH   (3.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
IPSEN GmbH    (3.700,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Janssen-Cilag GmbH    (5.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
MSD SHARP & DOHME GmbH   (4.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Orion Pharma GmbH   (2.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Pfizer Pharma GmbH    (3.300,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Takeda Pharma Vertrieb GmbH & CO. KG (5.000,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
uroVision GmbH    (2.500,00 € Unterstützerbetrag für das Jahr 2022) 
Von allen anderen potentiellen Sponsoren ist noch kein Vertrag eingegangen. 
 

 



 

 

Programm 

16:00 – 16:10 Uhr Begrüßung 
   Seseke, F. / Lessel, W. / Schostak, M. 
 
16:10 – 16:30 Uhr HPV – Neuigkeiten aus den Leitlinien und praktische  
   Konsequenzen 
 Vetter, R. 
 
16:30 – 16:35 Uhr Diskussion 
 
16:35 – 16:55 Uhr Residualtumor oder positiver Rand nach Nierenteilresektion – 

Praktische Relevanz 
 Wendler, J.J. 
    
16:55 – 17:00 Uhr Diskussion 
 
17:00 – 17:20 Uhr Brandneue Nachrichten zur adjuvanten Therapie beim 

lokalisierten Nierenzellkarzinom – Was ist wirklich relevant und 
wie könnte die praktische Umsetzung sein. 

   Janitzky, A. 
 
17:20 – 17:25 Uhr Diskussion 
 
17:25 – 18:00 Uhr Kaffeepause 
 
18:00 – 18:30 Uhr Metastasiertes Nierenzellkarzinom in der Praxis – Kombinationen 

im direkten Vergleich 
PD Dr. med. habil. Markus Porsch, OA Dr. med. Andreas Janitzky, 
Jens Schwalenberg, Dr. med. Carsten Lange, OA Dr. med. Daniel 
Schindele  

 

18:30 – 18:35 Uhr Diskussion 
 
18:35 – 19:30 Uhr Fallvorstellungen 
    
19:30 – 20:00 Uhr Was heißt das für die Praxis  
 
20:00 – 21:00 Uhr Berufspolitische Informationen/ URO-News 
   Rau, O./ Lessel, W. 
 

Wir bitten regen Gebrauch von der Möglichkeit der Falldemonstration zu machen. 
(Laptop und Overhead-Projektor stehen zur Verfügung.) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Thema Nierenkrebs enthält eine Reihe von Punkten, die wir für diese Fortbildung 

aufgreifen möchten. Zum einen soll es um das Thema des sogenannten positiven 

Rands nach einer Nierenteilresektion gehen. Weiterhin möchten wir aktuelle 

Entwicklungen rund um die Adjuvanz mit Ihnen besprechen. 

Für das metastasierte Nierenzellkarzinom steht mittlerweile ein großes 

Armamentarium an Substanzen zur Verfügung, so dass die Wahl, welches Präparat 

oder welche Kombination gewählt wird, sich durchaus schwierig gestalten kann. 
Verschiedene Kollegen aus entsprechend spezialisierten Praxen werden mit uns Fälle 

diskutieren, die von Assistenzärzten aus den beteiligten Kliniken eingebracht werden. 
Dabei werden wir einen besonderen Schwerpunkt auf die praktische Umsetzung der 

Therapiewahl legen. 
 

Weiterhin freuen wir uns, dass wir Herrn OA Dr. Vetter aus der Dermatologie des 

Universitätsklinikums Magdeburg gewinnen konnten, um uns über den aktuellen 
Stand von HPV-Erkrankungen und Inhalten der neuen Leitlinie zu informieren. 
 

Naturgemäß sind weder die Corona-Lage noch die Regelungen für die 2. Aprilhälfte 

derzeit vorhersehbar. Wir planen die Veranstaltung Hybrid und werden Sie kurzfristig 

über weitere Details (Zoom-Link, Präsenzveranstaltung usw.) informieren. 

Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme. 

Mit besten Grüßen 
 
 

 

Prof. Dr. med. F. Seseke 
Vorsitzender des Urologisch- 

Onkologischen AK – SA e.V. 

Dr. med. O. Rau 
Vorsitzender des 

BDU – SA 

Dr. med. W. Lessel 
Mitglied des 

Urologisch-
Onkologischen 
Arbeitskreises 

Sachsen-Anhalt e.V. 

Univ.-Prof. Dr. med. M. Schostak 
Direktor der Klinik für Urologie und 

Uroonkologie, Robotergestützte 
und fokale Therapie 

 

 
 
 
 


